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Wir sind international Vorreiter 

Interview mit FN-Präsident Breido Graf zu Rantzau
 
Nach den Vorwürfen gegen die deutschen Reiter bei Olympia 2008 steht Reiter-Präsident Breido Graf zu Rantzau unter Druck. Zur Opposition gehört Peter Danckert, dem Präsidenten des Landesverbandes Pferdesport Berlin- Brandenburg und Vorsitzender des Sportausschusses des Deutschen Bundestages, der die Verbandsführung kritisierte und personelle und inhaltliche Änderungen forderte. Wir interviewten dazu Breido Graf zu Rantzau an seinem Familiensitz, Schloß Breitenburg. (Interview vom 4.September 2009)

1) Yard Manager News: Graf Rantzau, die Gerüchteküche rumort momentan, Ihr Stuhl als Präsident der Deutschen Reiterlichen Vereinigung (FN) würde wackeln. Wie ist Ihr Position - wollen Sie in der Präsidentschaft bei der FN weitermachen?

Graf Rantzau: Meine Position ist ganz klar, das habe ich dem Präsidium (vergangene Woche) auch dargestellt. Ich fühle mich gestärkt, trotz der vergangenen 3 Wochen die mir etwas in den Knochen stecken. Ich muss mit einer Falschinformation aufräumen: Es geht nicht um die Landesverbandsvorsitzenden, die opponiert haben, sondern es wurde eine kritische aber sehr effiziente Sitzung abgehalten, an der übrigens auch nicht alle Vorsitzenden teilgenommen haben. Eine Forderung nach meinem Rücktritt ist von niemanden formuliert worden, viel mehr habe ich eine klare Unterstützung zugesichert bekommen.  

Allerdings wurde von mir gefordert, dass ich personelle Veränderungen vornehme, dem habe ich mich widersetzt. Ich bringe keine Bauernopfer, nur weil wir im Verband mal Druck aushalten müssen oder irgendwelche Schuldige gesucht werden. Man kann bei Problemen nicht gleich das Handtuch werfen.

2) Yard Manager News: Krise ist in aller Munde, nun ist bei der FN auch ein Krisenmanagement gefragt. Wieviel Glaubwürdigkeit bzw. Vertrauen genießt die Spitze der FN?

Graf Rantzau: Einige haben in der Tat Zweifel an der Glaubwürdigkeit. Allerdings war ich der festen Überzeugung, dass ich richtig gehandelt habe.

Ich betone: Die Deutsche Reiterliche Vereinigung hat jeden Medikations- bzw. Dopingfall, der nachweisbar war, ganz klar bekämpft resp. bestraft. Wir versuchen da ganz gerade Kante zu kriegen.

3) Yard Manager News: Neu werden nach Verabschiedung der Regeln zum neuen Jahr auch das Stallbuch für Kaderpferde, in dem alle Behandlungen eingetragen werden, sowie die erhöhte Zahl der Wettkampfkontrollen sein. Gibt es diesbezüglich noch Querelen mit der FEI? Deutschland nimmt ja neben der Erhöhung der Strafe und den geplanten Trainingskontrollen eine Vorbildfunktion ein...

Graf Rantzau: Zwischendurch entstand der Eindruck, dass eine Konkurrenzsituation zwischen der FN und FEI vorlag. Wir haben gerade wieder einige Gespräche im Rahmen der Europameisterschaften in der letzten Woche geführt. Ganz klar wird es ab kommendem Jahr Trainingskontrollen für Pferde in Deutschland geben Damit sind wir international Vorreiter. Die FEI will Veränderungen ein und akzeptiert den neuen Maßnahmenkatalog. Wir konnten der FEI vermitteln, dass es in Deutschland einen enormen zeitlichen Druck gibt, der Ruf nach Veränderungen ist lauter als in anderen Ländern. Wir agieren nicht gegen die FEI. Ich stehe für einen Brückenschlag und hoffe auf ein einheitliches, internationales und verbindliches Regelwerk.

4) Yard Manager News: Themenwechsel, Frage an Sie auch als Züchter - immer mehr kleine Züchter geben auf, weniger aus finanziellen Gründen, sondern aus Enttäuschung von den Strukturen. Reicht Qualität nicht mehr aus, um auf dem Markt zu bestehen? 

Graf Rantzau: Es ist schwieriger geworden, stimmt. Der durchschnittliche Züchter früher hat ein bis zwei Stuten früher gehabt, die in einem landwirtschaftlichen Betrieb nebenbei mitgehalten wurden. Wer eine erfolgreichen Stamm hatte, hatte ein Zubrot. Es hat seit Jahren eine erhebliche Professionalisierung Einzug gehalten, die Struktur der Züchterschaft hat sich schon sehr stark verändert, das hat nichts mit der Wirtschaftskrise zu tun. Die meisten Zuchtverbände haben sinkende Mitgliederzahlen, sinkende Stutenzahlen, auch Holstein hat in diesem Jahr weniger Bedeckungen. Es haben sehr viele Neuzüchter in den letzten 10 Jahren angefangen. Zucht ist kein großes, einträgliches Geschäft. Es gibt nur ganz wenige, sehr erfahrene Leute, die damit Geld verdienen können - Rückschläge inbegriffen. Es gibt auch ein Nachfolgerproblem.

5) Yard Manager News: Ist Ihrer Meinung in der breiten, auch nichtreitenden Bevölkerung das Verständnis vorhanden, was wir für Juwelen in der Sportpferdezucht haben, und das Deutschland diesbezüglich eine Exportweltmeister ist?

Graf Rantzau: Wir nehmen jede Gelegenheit wahr, darauf hinzuweisen, unter anderem dass wir einen erheblichen Teil des Bruttosozialproduktes erwirtschaften und auch einige Hundertausend Arbeitsplätze sichern. Trotzdem sind wir immer noch eine Randsportart und müssen sicherlich auch noch professioneller auftreten. 

6) Yard Manager News: Das Phänomen einer Jugend ohne Hoffnung oder Perspektiven geistert nicht nur durch die Köpfe und Schlagzeilen unserer Republik. Die Partner- und Freundschaft zwischen Pferd und Reiter ist nicht nur ein Traum vieler Mädchen, sondern auch Entspannung und Lebenselexier für viele Alltagsgestreßte oder sonstwie Frustrierte... 

Graf Rantzau: Es reiten sehr viel Leute mehr als vor 5o Jahren, wir haben eine unglaubliche Entwicklung alleine von 750.000 Mitgliedern, und mindestens genauso viele nicht in der FN organisierte reiten ebenfalls... 

7) Yard Manager News: Sollte die FN nicht  einen Imagefilm nach "Immenhof"-Schema für die Kinos oder eine deutsche Version einer "Rosamunde-Pilcher-Serie" in Auftrag geben?

Graf Rantzau: Das könnte ich mir durchaus vorstellen, und darüber wird auch nachgedacht. Ob Rosamunde Pilcher die Jugend erreicht, möchte ich mal bezweifeln. Aber ich stimme da zu, ein solcher Imagefilm würde sehr hilfreich sein. Ich finde aber auch etliche Serien oder Dokumentationen rund um das Thema Pferd z.B. vor Tunierveranstaltungen im Fernsehen gelungen.

8) Yard Manager News: Trotz zunehmenden Kommerzialisierungsdrucks im professsionellen Lager, scheinen Ideale und Romantik bei den ganz jungen Reitern (Reiterinnen) ungetrübt zu bleiben.

Graf Rantzau: Ja eine Entmystifizierung findet durchaus im Spitzensportbereich bzw. bei den Profis statt. Unser Sport hat eine große Tradition, und wir haben die Aufgabe diese zu erhalten.

9) Yard Manager News: Zuschauer wie Reiter schätzen das Ambiente des Breitenburger Turnierplatzes. In der  Nachlese: was haben Sie sich für 2011 vorgenommen?

Graf Rantzau: Es gibt keine Veränderung. Wir wollen dieses gehobene ländliche Turnier weiter veranstalten.

Vielen Dank für das Gespräch!

Andreas Frädrich, Chefredakteur, Mitglied im Verein Berliner Journalisten e.V.
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